
 
 

 

 
 

 „Sofakino e.V.“ präsentiert im Sägewerk Neukirchen  

am 28.02.2025 um 20.30 Uhr 

ein vielfach ausgezeichnetes Historiendrama über die verbürgte Entführung eines 
jüdischen Jungen im Auftrag des Papstes, das als Politthriller am Schicksal des Kindes 
und der Familie aufzeigt, welche Folgen es hat, wenn Glaube und Religion zu einer 
Frage politischer Macht werden. 
 
 
Im Bologna des Jahres 1858 dringen Soldaten des Vatikan in das Haus der  jüdischen 
Familie Mortara ein, um den 7jährigen Edgardo zu entführen. Weil ihn die christliche 
Magd des Hauses heimlich getauft hatte, erhebt die katholische Kirche Anspruch auf 
ihn, er soll unter der Obhut von Papst Pius IX. in einem Internat zum katholischen 
Glauben erzogen werden. 
Da Bologna zu dieser Zeit noch Teil des Kirchenstaates ist, kann sie diesen Anspruch 
auch durchsetzen. 
Doch die Eltern des Kindes kämpfen mithilfe der nationalen und internationalen Presse 
um ihren Jungen, was auch in Italien, in dem zur Mitte des 19. Jahrhunderts um die 
Gründung eines Nationalstaates gekämpft wird, die Forderung nach der Trennung von 
Staat und Kirche aufkommen lässt. 
Aber im Reich von Pius IX. gilt, was er für Gottes Gesetz hält. 
Und die weltliche Gerichtsbarkeit folgt den Regeln der Mehrheitsgesellschaft, zu der 
die Familie aus dem jüdischen Viertel nicht zählt. 
 
Eine emotionale Wirkung erhält der Film durch die jeweils individuellen Perspektiven, 
in denen das Erleben des Kindes, der Familie und des Kirchenoberhauptes dargestellt 
wird. Wobei die Kritik hervorhebt, dass auf simple Schwarzweißmalerei verzichtet wird, 
zum Beispiel bei der Darstellung der liebevollen Aufnahme des Kindes in die Obhut 
seiner Erzieher. 
 
Insgesamt urteilt der Kritiker von Programmkino.de: 
Ein starker, emotional packender Film, der umso mehr elektrisiert, weil dies eine 
Geschichte ist, die wirklich passiert ist. 
 
„Sofakino e.V.“ ist ein gemeinnütziger Verein. Der Besuch der Veranstaltungen ist kostenfrei – 
Spenden sind willkommen.  
Aus rechtlichen Gründen kann der Titel des Films nicht genannt werden. 
Die nächste Vereinsveranstaltung ist am 28.3.2025 
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